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1) Sricdridh SDofmann,
Sr. Konigl. Majeftat in Preufien Hochbetvater
Gebeimer Rath und Leib-Medicus, Stnior der Hodylvh.
Tichen Sriedrichs - Univerfitdt der Medicin Hochs

beriihmeer Profefjor 2¢.2¢.
Amdritten Mave. 1745

Sum ziven und aditsigien male

' %eiu Seburths-Sefi

srfreulichft beging
Wolite dabey
@mm gehorfamften Glud: Wunfh
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Eindem Sofimanniihen Sanie

. ganf evgebenfrer Dietter
Fohann Jacob Weber
Do Achinen - Wifenfehaffe Befliffence. ]
HAKLE, gedruckt bey Job. Chriftian Hilligern, Univ, Buddr,




I8 2Bt immerbin der Jugend Keafjt

2= Sich mit de:IahreRBachitoun nimden,
= Qaft frarrer Nerven fragen Safjt
AR Dte Nunterkert des Eorperd hinderi.

G Ein edler Geift, derFleif und eit
= Drr Weidheit ddytenDienft gewveiht,
Bevlache ded grauen Alters BVitrde s sy
Denn feloft dev Schwachheit FuhneWueh . -
Grhyebt demme befiegten Muth o
n Klugheit, Wiss, Berftand und Wirde.

Jeun Schnee und Eig die Erve decke,
Lnd ein exgrimmeer Nordwind fhnaubet, -
Der Feld und Wald empfindlich fdyvectt,
Lind ihen Prache und Anmuth raubet:
S lehrt und die Crfahrung vodh,
Dap bey dex Kdlte ftvengftem IJoch
Das inve Marek der Baunie hwillet.
v der Safft, dex fidh) vevmehrt,
Lind weder Laub nod) Seadte nabre, .
So Stamm ol Aefte doppelt fullet. -

@ : 3
oy, veven gean gemifebtes Haar
Gin.eig-grimend Epheu fehmtictess oo
Das ling(t an euver Sehldfe Paar
Die Hand dev Weidheit felbft gedunickes!




Sage! fend ibe nicht den Biutten gleich?

Der Jahre Winter druct aud eudy,
Sein raubed Joch befchwert die Glieders
Der Corper wanckt, det Fup wird {thwad,
Die Sinnlicheit finctt allgemach
S Shren evften Urfprung wiedet.

@vdﬂ febwddht ded Alterd Hindernif
Bielleicht audy euter Seelen Krafte?
Wie? oder unterbricht wobl vif
Der denctenden Bernunfit Gefchafe?
tein! die Erfabrung windt und seige,
Daf euer Wie nuv hober freigts
Se mebr der Augen Klarbeit fymindet:
Sndem ibr, was euch dot gebricht,
An eurer Cinficht febdefieen Liche
Gedoppelt gleichiam ieder findef,

ggcc wollte nicht den Elugen Rath,
Wet wollte nicht die weifen Lehren,
Die Jeit und Ubung dutch die That
BVewabrt, voi grauen Hauptern horen?
Berftand, Exfahrung, Kunit und Fleip
Grlangt alddenn den hdchften Preig,
Den hochiten Borsug, Werth und Guge.
S, Xa! die Wabeheit ftimme mirbey,
Ein glicklich- freigend Alcer fey
Ded Lebend allerichonite BDluthe.

é%ie ehrte vormald nicyt Athen,
Wie Lacedamon nicdyt die Sreife?
Und wer vegiexte Nont fo jdyom,
So ordentlidy, gefcickt und weife?
Gebt! fragt das Budy dev grauen Jeit!
@in feltner Wi von TrefflichEeit,
Gin reiffer Schlug beiabreer Manmer. . -
Sagt, wee wobl fe nit befjern Jug
Das Negiment der Bolder trug,
18 dcheer Kugbeit alte Senmer?




@?rfabmcr GSrcifd ! den Kunfeund Rupm,
Gelehrfambeit und Gltict becrdnser,
Dev in Hygdensd Heiligthum
Lot taujend andern ewig gldnget?
Audy DIECH befchwert ved AHirers Laff,
Die Mattigeft befiegt nun faft
Die regen Lriebe jungrer Jahre: -
Dody 3eigt DEIN muntrer Seift dabey,
Daf er yon aller Dhnmacht frey \
Nod) immex neue Seafft exfabye.

o 4 :
§%ir aben neulich nody mit Suft,

Begluckter Gommer! neue Proben,

Darmn OUaus entflammees Druit

Dep Schopfers HecvlichFeit evbober. :
Wie mandher wird durch DEIRN Bemihn,
Orer {chon den Tode nabe fhien,

Bisher nodh feinen Grimm entricec?

3a peute'felbit exfdbreft OU, T
Dochtoertheffer? vas Sufeund Rup -
So Geift ald Leib vevgniigt beglucket.

§%w’ﬂfommm hochit-evfreuted Lich! ‘
Willfompmen Anbruch fifies Seunden! -
Wen vithres Cuer Anblic nicht, G
Der fo eviotinicht fich eingefunden?
D! febre nody offt mit newem Give,
it neuer LieblichEeit sutud, :
Lim unferd HOFZTMARNS Wobl 3u dieneit!

Denn, wachit und jteigt OEIN Wohlergebn, -

So Fonnen wiv DEIN Alter febn
Gleich DEINENR Jugend Blute grinen.
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D). SricdrichSDoffmann,
Sr. Konigl. Majeftat in Preufien Hochbetvauter
Gebeimer Rath und Leib-Medicus, Senior der HOdipbh.

Tichen Friedrichs - Univerfitdt der Medicin bvcb;
beriihmeer Profeffor 2¢.2¢.

@Im bmtten Mart. 1741,

- gumtoen 1nd adhtsiglien mle

Sein Seburths-Sefi

erfreuhcbft begmg
Wolite dabey
@emm geborfampten Gliict %unfd)

in nachfolgender

e

- abftatten

@?m dem Soifmanniicien @aufe

- gag e evgebenffer Diener

Sohantt Jacob Weber

Ter Arhney - iBilﬁnfd)aﬁt‘%ﬁiﬂ'met.
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	Als der Wohlgebohrne Herr, Herr D. Friedrich Hoffmann, Sr. Königl. Majestät in Preussen Hochbetrauter Geheimer Rath und Leib-Medicus ... Am dritten Mart. 1741. Zum zwey und achtzigsten male Sein Geburths-Fest erfreulich beging Wollte dabey Seinen gehorsamsten Glück-Wunsch in nachfolgender Ode abstatten ... Johann Jacob Weber Der Artzney-Wissenschafft Beflissener.
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